Gottesdienst mit Abendmahl am Vorabend der Konfirmationen

24.und 25. April 2009 Dorfkirche Kleinmachnow
Einzug in die Kirche mit dem Lied: Danke für diesen guten Abend

	1. Danke für diesen guten Abend,

danke für jeden neuen Tag.

Danke, daß ich all meine Sorgen

auf dich werfen mag.
	
	2. Danke für alle guten Freunde,

danke, o Herr, für jedermann.

Danke, wenn auch dem größten Feinde

ich verzeihen kann.



	3. Danke für meine Arbeitsstelle,

danke für jedes kleine Glück.

Danke für alles Frohe, Helle

und für die Musik.


	
	4. Danke für manche Traurigkeiten,

danke für jedes gute Wort.

Danke, daß deine Hand mich leiten

will an jedem Ort.



	5. Danke, daß ich dein Wort verstehe,

danke, daß deinen Geist du gibst.

Danke, daß in der Fern und Nähe

du die Menschen liebst.
	
	6. Danke, dein Heil kennt keine Schranken,

danke, ich halt mich fest daran.

Danke, ach Herr, ich will dir danken,

daß ich danken kann.


Begrüßung

Begrüßung: Claudia F., Birgitta K.

Liebe Konfirmanden; liebe Eltern, Paten, Verwandte, liebe Gemeinde.

Wir begrüßen euch ganz herzlich zu diesem besonderen Abendmahlsgottesdienst. Am Vorabend der Konfirmation wollen wir Abendmahl feiern. Morgen ist ein großer Tag und es gibt bestimmt für alle noch viel zu tun und vorzubereiten.

Aber lasst uns jetzt einen Moment innehalten und Abstand nehmen von der Geschäftigkeit und Hektik der Vorbereitungen. Wir wollen für diese Stunde zur Ruhe kommen und uns auf die wirklich wesentlichen Dinge unseres Lebens besinnen.

In der Gemeinschaft untereinander und mit Gott wollen wir singen, seine Worte hören, beten und am gemeinsamen Mahl teilnehmen.

Gebet

Claudia W., Ines v.H.

Lasst uns beten…

Herr unser Gott!

Wir danken dir, dass dein Wort in diese Welt zu uns und in unsere Herzen gekommen ist.

Gott spricht zu uns:

Ich habe meine Engel gesandt, damit sie dich beschützen, wohin du auch gehst.

Sie werden dich auf Händen tragen, und du wirst dich nicht einmal an einem Stein verletzen.

Und so gehen wir mit Mut und Zuversicht in diese Welt, denn wir sind deiner Gnade gewiss.

Geh unter der Gnade,

geh unter Gottes Segen,

geh in seinem Frieden,

was auch immer du tust.

Geh unter der Gnade,

hör auf die Worte,

 bleib in seiner Nähe,

ob du wachst oder ruhst.

Lied: Ich möchte, dass einer mit mir geht

	1. Ich möcht', daß einer mit mir geht, der's Leben kennt, der mich versteht, der mich zu allen Zeiten kann geleiten.

Ich möcht', daß einer mit mir geht.


	
	2. Ich wart', daß einer mit mir geht,

der auch im Schweren zu mir steht,

der in den dunklen Stunden mir verbunden.

Ich wart', daß einer mit mir geht.



	3. Es heißt, daß einer mit mir geht,

der's Leben kennt, der mich versteht, der mich zu allen Zeiten kann geleiten.

Es heißt, daß einer mit mir geht.
	
	4. Sie nennen ihn den Herren Christ, der durch den Tod gegangen ist; er will durch Leid und Freuden mich geleiten.

Ich möcht, daß er auch mit mir geht


Ansprache

Hinführung zum Abendmahl (Minipredigt): Kerstin W., Barbara N., Martina S.

Erinnert ihr euch noch an eure Kinderschuhe? So oder so ähnlich sahen sie aus. (KINDERSCHUHE ZEIGEN UND ABSTELLEN) In solchen Schuhen habt ihr laufen gelernt. Mit diesen kleinen Schuhen an den Füßen habt ihr angefangen, eure Welt zu erkunden: Das Wohnzimmer und die Küche; den Sandkasten und die Wiese.

Seitdem ist viel Zeit vergangen. Ihr habt viele Schuhe getragen und seid viele Wege gegangen: in den Kindergarten und in den Sportverein, in die Schule und den Konfirmandenunterricht. Die Schuhe von damals passen schon lange nicht mehr. Inzwischen habt ihr Schuhgröße 42 oder 43, mindestens 37. So groß wie die Schuhe eurer Eltern. Ihr seid rausgewachsen. Euern Weg müsst ihr nun selber finden – wer weiß, wohin er euch führt. Bestimmt habt ihr euch darüber schon Gedanken gemacht. Ob alles so wird, wie ihr es euch vorstellt?

Die Schuhe von damals passen nicht mehr. Euern Weg müsst ihr nun selber finden. Auch was den Glauben angeht. Wenn man älter wird, ändert sich der Glaube. Aber es gibt keinen Grund ihn einfach abzulegen, wie eine Erinnerung an die Kindheit.

Das der Glaube euch tragen kann, merkt man nur, wenn GLAUBEN ausprobiert wird. Wie früher, als ihr laufen gelernt habt. Da werdet ihr vielleicht auch mal stolpern oder fallen. Aber, da ist einer, der euch sagt, dass ihr umkehren dürft. Und wenn ihr ganz müde seid, enttäuscht  und kaputt – dann ist er da, der Gott der Bibel und hilft euch wieder auf die Beine.

Im Vertrauen und mit Zuversicht, dass Gott auch in euerm weiteren Leben euch neue Wege zeigen und die Hand reichen wird, sind wir heute zusammengekommen um hier, in der Dorfkirche das Abendmahl vor euere Konfirmation zu feiern.

Gott selbst hat uns zum Mahl geladen. Das Mahl ist uns Stärkung und Erinnerung. Stärkung, weil es uns einen ganz eigenen Moment mit Gott eröffnet. Erinnerung, weil wir miteinander in der Nachfolge Jesu stehen. Wir, als Gemeinde hier und als Gemeinde weltweit. Die Gemeinschaft mit Jesus Christus und die Gemeinschaft untereinander werden für uns nirgends so spürbar, wie im Abendmahl.

Wenn wir untereinander Brot und Saft teilen, spüren wir, dass Jesus Christus auf einmal wirklich unter uns ist. Brot gibt unserem Körper neue Kraft, ebenso wird Gott uns neue Kraft geben. Der Saft steht für die Vergebung und erinnert an die Liebe Gottes, der seinen eigenen Sohn opferte, damit wir alle leben können – über den Tod hinaus.

Nun, liebe Konfirmanden, Eltern, Familien, Paten, Freunde – liebe Gemeinde, lasst uns das Mahl feiern. AMEN.

Lied: Komm sag es allen weiter

	Refrain: Komm, sag es allen weiter,

ruf es in jedes Haus hinein!

Komm, sag es allen weiter:

Gott selber lädt uns ein.


	
	1. Sein Haus hat offne Türen,

er ruft uns in Geduld,

will alle zu sich führen,

auch die mit Not und Schuld.

	2. Wir haben sein Versprechen:

Er nimmt sich für uns Zeit,

wird selbst das Brot uns brechen,

kommt, alles ist bereit.


	
	3. Zu jedem will er kommen,

der Herr in Brot und Wein.

Und wer ihn aufgenommen,

wird selber Bote sein.




Feier des Abendmahls

Wir sind zum Mahl geladen. Das Mahl ist uns Stärkung und Erinnerung. Stärkung, weil es uns einen ganz eigenen Moment mit Gott eröffnet. Erinnerung, weil wir miteinander in der Nachfolge Jesu stehen. Wir als Gemeinde hier und Gemeinde weltweit.

In weltweiter Verbundenheit beten wir zu Gott mit den Worten der biblischen Überlieferung:

Bitte stehen sie auf zum Vater unser

Vater unser im Himmel
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit
in Ewigkeit. Amen. 

Brot:

Wir sollen uns stärken am Brot. Brot gibt unserem Körper neue Kraft, ebenso wird Gott uns neue Kraft geben. 

Kelch:

Traubensaft als Getränk des Festes. Wir können unseren Glauben feiern im Namen Jesus. 

Jesus nahm das Brot, dankte Gott und zerbrach es. Er gab es seinen Jüngern und sagte: nehmt und esst. So wie das Brot gebrochen wurde, wird mein Leib gebrochen werden. Er kündigt seinen Tod an. Wir wissen um seinen Tod und glauben seine Auferstehung. Deshalb können wir das Brot als Brot des Lebens essen. SEGEN

Dann nahm er den Kelch, dankte Gott und sprach: Nehmt und trinkt alle aus diesem Kelch. So wie der Wein vergossen wird, wird mein Blut vergessen zur Vergebung eurer Schuld. Wenn Gott unsere Schuld vergibt, ist das ein heil werden. SEGEN

Wir feiern in ZWEI Tischen. Zunächst werden die Konfirmanden einen Innenkreis bilden. Darum bitten wir die Eltern einen Außenkreis zu bilden. Anschließend werden wir das Mahl mit Geschwistern, Verwandte und Freunden feiern. 

Kommt, es ist bereit. Erlebt wie freundlich unser Gott ist.

Wir reichen uns die Schale mit dem Brot weiter. Wir sagen uns zu: Nimm und iss vom Brot des Lebens

Das Getränk (Traubensaft) wird gereicht mit den Worten: Nimm und trink von Gottes Zuversicht.

Weitergabe Brot: Nimm und iss vom Brot des Lebens

Weitergabe Kelch: Nimm und trink vom Kelch des Heils. 

Lied: Herr deine Liebe ist wie Gras und Ufer

	1. Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer,
Wie Wind und Weite und wie ein Zuhaus.
Frei sind wir, da zu wohnen und zu gehen.
Frei sind wir, ja zu sagen oder nein.
Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer,
Wie Wind und Weite und wie ein Zuhaus.


	
	2. Wir wollen Freiheit, um uns selbst zu finden,

Freiheit, aus der man etwas machen kann.

Freiheit, die auch noch offen ist für Träume,

wo Baum und Blume Wurzeln schlagen kann.

	3. Und dennoch sind da Mauern zwischen Menschen,

und nur durch Gitter sehen wir uns an.

Unser versklavtes Ich ist ein Gefängnis

und ist gebaut aus Steinen unsrer Angst.


	
	4. Herr, du bist Richter! Du nur kannst befreien,

wenn du uns freisprichst, dann ist Freiheit da.

Freiheit, sie gilt für Menschen, Völker, Rassen,

so weit, wie deine Liebe uns ergreift.




Fürbittgebet

Gott,

wir danken dir für diese Stunde der Ruhe.

Sie hilft uns, zu uns selbst zu finden und zu dir, Atem zu holen und Kraft zu schöpfen für den Tag, der vor uns liegt.

Wir bitten Dich für die Jugendlichen, die sich an diesem Wochenende unter Deinen Segen und Zuspruch stellen. Lass die Saat, die in sie gelegt ist, aufgehen und wachsen. 

Lass die Konfirmandinnen und Konfirmanden spüren, dass sie nie allein sind.

Lass sie auf Dich vertrauen, damit sie weiter mutig Schritte in ihr Leben gehen können.

Lass sie in der großen Gemeinschaft von Christinnen und Christen ein Zuhause finden.

Weltweit und hier bei uns. Überall, wo sie leben werden.

Wir bitten Dich für die Konfirmation, die vor ihnen liegt. 

Für die Begegnungen mit der Familie, Patinnen, Paten und Freunden: schenke ein gelungenes, schönes Fest, das in guter Erinnerung bleiben wird.

Und wenn es etwas gibt, was ihnen das Herz schwer macht,  dann sei da mit Deinem guten Geist und hilf, das Schwere zu tragen.

Danke für Brot und Wein, die bleibenden Zeichen deiner Gegenwart. Sie werden uns begleiten und stärken.

Und nun stellen wir uns unter den Segen Gottes:

Segenswunsch und Segen

Segenswunsch und Segen: Sabine D.

Unser Wunsch für die Zukunft lautet:

An eurer Seite soll immer ein Freund sein, der es Wert ist, so zu heißen.

Dem ihr vertrauen könnt, der euch hilft, wenn ihr traurig seid.

Der mit euch gemeinsam den Stürmen des Alltags trotzt.

Der den Mut hat, euch die Wahrheit in Liebe zu sagen.

Wir wünschen euch die Phantasie, im rechten Augenblick ein Päckchen Güte mit oder ohne Worte an der richtigen Stelle abzugeben.

Wir wünschen euch, dass ihr euch mutig den Herausforderungen eures Lebens stellen werdet; das ihr Kraft habt, auch schwierige Situationen durchzustehen; dass ihr die Zuversicht und 

Hoffnung in euch tragt, auch wenn die Zukunft düster erscheint.

Lernt die Kunst der kleinen Schritte! 

Dies ist unser Segen, unser Wunsch für euch,

euch mitgegeben auf dem Weg, der vor euch liegt.

Es sei der Segen auch von dem, der unbemerkt euch den Rücken stärkt:

Der Stille, unaufdringliche Quell des Lebens –

Von uns Menschen Gott – von Jesus Vater im Himmel genannt – uns nahe als guter Lebensgeist.

Gehet im Segen Gottes und werdet euch und allem zum Segen. Amen.

Lied Möge die Straßen uns zusammenführen

	1. Möge die Straße uns zusammenführen

und der Wind in Deinem Rücken sein;

sanft falle Regen auf Deine Felder

und warm auf Dein Gesicht der Sonnenschein.

Refrain:

Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott Dich fest in seiner Hand; und bis wir uns

wiedersehen, halte Gott Dich fest in seiner Hand.


	
	2. Führe Die Straße, die Du gehst

immer nur zu Deinem Ziel bergab;

hab wenn es kühl wird , warme Gedanken

und den vollen Mond in dunkler Nacht.

Refrain: Und bis wir...



	3. Hab unterm Kopf ein weiches Kissen,

habe Kleidung und das täglich Brot;

sei über vierzig Jahre im Himmel,

bevor der Teufel merkt Du bist schon tot.

Refrain: Und bis wir...


	
	4. Bis wir uns mal wiedersehen,

hoffe ich , daß Gott Dich nicht verläßt;

er halte Dich in seinen Händen,

doch drücke seine Faust Dich nicht zu fest.

Refrain: Und bis wir...



Auszug der Gemeinde mit dem Lied 

	1. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,

sei mit uns auf unsern Wegen.

Sei Quelle und Brot in Wüstennot,

sei um uns mit deinem Segen,

sei Quelle und Brot in Wüstennot,

sei um uns mit deinem Segen.


	
	2. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,

sei mit uns in allem Leiden.

Voll Wärme und Licht im Angesicht,

sei nahe in schweren Zeiten,

voll Wärme und Licht im Angesicht,

sei nahe in schweren Zeiten.



	3. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,

sei mit uns vor allem Bösen.

Sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft,

sei in uns, uns zu erlösen,

sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft,

sei in uns, uns zu erlösen.


	
	4. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott,

sei mit uns durch deinen Segen.

Dein Heiliger Geist, der Leben verheißt,

sei um uns auf unsern Wegen,

dein Heiliger Geist, der Leben verheißt,

sei um uns auf unsern Wegen.




Dieser Gottesdienst wurde von Eltern vorbereitet und mitgestaltet. Einen herzlichen Dank für Einsatz, Zeit, Mut, Engagement und Geist und Gottes Inspiration.
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